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KT-Drucksache Nr. X-0517  
 
für den Jugendhilfeausschuss 
ab 1 Woche vor der Sitzung 
-öffentlich- 
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 
 
 
Haushalt 2023;  
Förderung der Berufseinstiegsbegleitung in Reutlingen und Münsingen 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Zur Förderung der Berufseinstiegsbegleitung (BerEb) an Schulen in den Städten Reut-

lingen und Münsingen werden 31.050,00 EUR im Haushaltsjahr 2023 bei der Produkt-
gruppe 36.20 eingestellt. Die Förderdauer endet mit dem Jahr 2024.  
 

2. Die Verwaltung wird ermächtigt, den Förderbetrag für die Zuwendungsbescheide so auf-
zuteilen, dass sie der Verteilung der noch verbliebenen am Förderprogramm teilneh-
menden Jugendlichen entspricht: Zwei Drittel der Teilnehmenden werden über die Schu-
len in der Stadt Reutlingen, ein Drittel über die Schule in Münsingen betreut. 

 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 

Gesamtaufwand/Gesamtinvestition  
beim freien Träger: je nach Antragsteller 

Anteil Landkreis:  31.050,00 EUR 

Teilhaushalt: 5 
Produktgruppe: 36.20 Allgemeine Förde-
rung junger Menschen 
Lfd. Nr. 17: Transferaufwendungen 

Im Haushaltsplanentwurf 2023 
veranschlagte Haushaltsmittel: 34.750,00 EUR 
 
Über die Änderungsliste für  
das Jahr 2023 einzustellen: - 3.700,00 EUR 

 
 
  

 DER LANDRAT 

 

 
Geschäftsstelle Kreistag 

 
Datum: 20.10.2022 
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Sachdarstellung/Begründung: 
 
I. Kurzfassung 
 
Die Berufseinstiegsbegleitung (BerEb) ist eine vom Land Baden-Württemberg, der Bunde-
sagentur für Arbeit und vom Landkreis Reutlingen finanzierte Maßnahme, um junge Men-
schen an allgemeinbildenden Schulen bei der Bewältigung der Schwierigkeiten rund um den 
Schulabschluss und die Berufseinmündung zu unterstützen. Seit 2012 gibt es die BerEb als 
Regelinstrument der Agentur für Arbeit Reutlingen. Voraussetzung ist die Kofinanzierung 
durch Dritte mit mindestens 50 %. 
 
Die Kofinanzierung wurde bis zum Schuljahr 2019/2020 durch das Land und den Bund ge-
währleistet. Die Bundesmittel wurden aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) bestritten. 
Seit dem Schuljahr 2019/2020 stehen keine ESF-Mittel, sprich Bundesmittel, mehr zur Verfü-
gung und die Kofinanzierung musste neu geregelt werden. Das Land hatte sich daraufhin be-
reit erklärt, weiterhin einen Anteil von 25 % zu finanzieren. 
 
Seit 2021 trägt der Landkreis die fehlenden 25 % zur Finanzierung der Berufseinstiegsbe-
gleitung bei (vgl. KT-Drucksache Nr. X-0186/2). Bei den Haushaltsberatungen für das Haus-
haltsjahr 2022 (vgl. KT-Drucksachen Nrn. X-0367 und X-0367/1) wurde die Verwaltung damit 
beauftragt, für die Jahre 2023 ff. ein Konzept zur Förderung von BerEb zu entwickeln und 
den Kreisgremien zur Entscheidung vorzulegen. Mittlerweile ist klar, dass es dieses Konzept 
für die Berufseinstiegsbegleitung nicht braucht, weil das Land angekündigt hat, seine Finan-
zierung schon für die Schulabgängerinnen und Schulabgänger 2023 einzustellen.  
 
Es wird vorgeschlagen, den derzeit Teilnehmenden einen ordentlichen Abschluss der Maß-
nahme zu ermöglichen. Die bereits in 2021 gestellten Förderanträge der Städte Reutlingen 
und Münsingen sind als Anlagen beigefügt. 
 
Anlage 1: Antrag der Stadt Reutlingen 
Anlage 2: Haushaltsplan 2022 bis 2023 der Stadt Reutlingen 
Anlage 3: Antrag der Stadt Münsingen 
Anlage 4: Haushaltsplan 2022 bis 2023 der Stadt Münsingen 
Anlage 5: Verwendungsnachweis 2021 der Stadt Reutlingen 
Anlage 6: Verwendungsnachweis 2021 der Stadt Münsingen 
Anlage 7: Kostenberechnung für 2023 und 2024 
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 

1. Beschreibung der Maßnahme Berufseinstiegsbegleitung (BerEb) 
 

1.1 Anforderungen, Aufgaben und Ziele der Maßnahme und Förderbedingungen 
 
Die Agentur für Arbeit Reutlingen kann gemäß § 49 SGB III förderungsbedürftige 
junge Menschen durch Maßnahmen der BerEb beim Übergang von der allgemein-
bildenden Schule in die Berufsausbildung unterstützen. Unter Berücksichtigung 
der persönlichen Stärken, Interessen und Fähigkeiten legt die BerEb gemeinsam 
mit den Teilnehmenden fest, wie diese Unterstützung im Einzelnen aussieht. Die 
Beratungsfachkräfte der Agentur für Arbeit Reutlingen sind bei der Unterstützung 
während der gesamten Teilnahme eng mit eingebunden. Nachmelden kann man 
nur neue Teilnehmende, die sich im selben Schuljahrgang befinden, noch keinen 
qualifizierten Schulabschluss erreicht haben und voraussichtlich den Realschulab-
schluss nicht erreichen werden. 
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Allgemeinbildende Schulen müssen ein Konzept zur beruflichen Orientierung vor-
legen, eine aktive Kooperation an der BerEb zusagen und ein individuelles, schuli-
sches Förderangebot für die Teilnehmenden vorhalten. Eine spezifische Ansprech-
person von schulischer Seite ist für die BerEb zu benennen. Dies bedeutet, es wird 
ein Tandem aus Lehrkraft und Beratungsfachkraft der Agentur für Arbeit Reutlin-
gen gebildet. Dazu ist unentgeltlich ein Besprechungsraum für die Präsenzzeiten 
des BerEb bereitzustellen (ggf. auch Hilfen für Teilnehmende mit einer Behinde-
rung). Ein Dokumentationssystem (bzw. der Berufswahlpass) soll genutzt werden 
(insbesondere bei der Umsetzung der individuellen Förderplanung). 
 
Zu den wichtigsten Aufgaben gehört die Unterstützung beim Abschluss an allge-
meinbildenden Schulen, die berufliche Orientierung und Berufswahl, die Ausbil-
dungsplatzsuche, die Begleitung im Übergang zwischen Schule und Berufsausbil-
dung und die Stabilisierung des begonnenen Ausbildungsverhältnisses (in der Re-
gel 1. Schulhalbjahr). 
 
Es sind nur Teilnehmende zu fördern, die einen Förder- oder Hauptschulabschluss 
anstreben. Die BerEb beginnt mit dem Besuch der Abgangsklasse der allgemein-
bildenden Schule und endet in der Regel ein halbes Jahr nach Beginn einer Be-
rufsausbildung (Regeldauer), ist aber bis zu 19 bzw. 20 Monate nach Ende der 
9. Klasse möglich. Teilnehmende in Baden-Württemberg kommen demnach aus 
Gemeinschaftsschulen, Realschulen, Werkrealschulen, Hauptschulen und Sonder-
pädagogischen Bildungs- und Beratungszentren mit dem Förderschwerpunkt Ler-
nen (SBBZ).  

 
1.2 Förderung der Bundesagentur für Arbeit und Kofinanzierung 

 
Das Modell BerEb wurde im Jahr 2009 modellhaft erprobt. Seit 2012 besteht die 
Begleitung als Regelinstrument der Agentur für Arbeit Reutlingen. Voraussetzung 
ist die Kofinanzierung durch Dritte mit mindestens 50 %. Die Kofinanzierung wurde 
bis zum Schuljahr 2019/2020 durch das Land und den Bund gewährleistet. Die 
Bundesmittel wurden aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) bestritten. Seit 
dem Schuljahr 2019/2020 stehen keine ESF-Mittel, sprich Bundesmittel, mehr zur 
Verfügung und die Kofinanzierung musste neu geregelt werden.  
 
Das Land stellte nach Beschluss des Landtags vom 18.12.2019 jedoch weiterhin 
einen 25-%-igen Komplementäranteil zur Verfügung und sicherte damit einen Teil 
der Finanzierung. Der nicht gedeckte Finanzierungsanteil (25 %) muss vor Ort ge-
funden werden, z. B. durch die Schulträger, Vereine, Stiftungen oder weitere Dritt-
mittelgeber. 
 
Seit 2021 trägt der Landkreis diese 25 % zur Finanzierung der Berufseinstiegsbe-
gleitung bei (vgl. KT-Drucksache Nr. X-0186/2). Abgerechnet werden die tatsäch-
lich belegten Plätze. 
 
Nun hat das Land angekündigt, seine Finanzierung schon für die Schulabgänge-
rinnen und Schulabgänger 2023 einzustellen. 

 
1.3 Förderung von Teilnehmenden 

 
Die aktuelle Förderperiode läuft vom 01.01.2021 bis zum 29.02.2024. Die Förde-
rung steht für Förder- und Hauptschulabgänger/-innen aus 2021 (Kohorte 1) und 
aus 2022 (Kohorte 2) zur Verfügung. Die Berufseinstiegsbegleitung startet in der 
zweiten Hälfte des 9. Schuljahres und ist bis knapp 2 Jahre nach Schulabschluss 
bzw. Ende der 9. Klasse möglich.  
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Die Teilnehmenden haben grundsätzlich einen Anspruch, dass sie über die volle 
Laufzeit gefördert werden. Von den insgesamt 32 Plätzen der 1. Kohorte sind noch 
14 Plätze belegt, von den 32 Plätzen der 2. Kohorte noch 31 Plätze.  

 
2. Förderung ab 2023 
 

Bei den Haushaltsberatungen für das Haushaltsjahr 2022 (vgl. KT-Drucksachen  
Nrn. X-0367 und X-0367/1) wurde die Verwaltung damit beauftragt, für die Jahre 2023 ff. 
ein Konzept zur Förderung von BerEb zu entwickeln und den Kreisgremien zur Entschei-
dung vorzulegen. Mittlerweile ist klar, dass es dieses Konzept für die Berufseinstiegsbe-
gleitung nicht braucht, weil die derzeitigen Teilnehmenden einen Förderanspruch bis 
31.03.2023 bzw. 29.02.2024 haben.  
 
Die Stadt Reutlingen hat gegenüber dem Landkreis dafür geworben, die Förderung zu-
mindest bis zum Ende der aktuellen Förderperiode zu verlängern. Die Stadt Münsingen 
hat signalisiert, dass sie sich analog zum Land verhält und die noch im Programm be-
findlichen Teilnehmenden bis zum Abschluss der Maßnahme fördert, aber keine neuen 
Förderansprüche mehr begründet. Die derzeitigen Teilnehmenden haben grundsätzlich 
einen Förderanspruch bis 31.03.2023 bzw. 29.02.2024. 
 
Die Verwaltung empfiehlt, dass der Landkreis sich dem für alle Standorte der BerEb an-
schließt und den derzeit Teilnehmenden einen Abschluss der Maßnahme ermöglicht. 
 
Sofern alle aktuell noch im Programm befindlichen Teilnehmenden die gesamte Förde-
rungsdauer ausschöpfen, ergibt sich für das Haushaltsjahr 2023 ein Finanzierungsbe-
darf von 31.050,00 EUR (= 25-%-Anteil). Das wären 3.700,00 EUR weniger als im Haus-
haltsplanentwurf eingestellt.  
 
Für das Haushaltsjahr 2024 wäre ein maximaler Förderbetrag von 2.400,00 EUR einzu-
planen. Für die weitere Zukunft ist noch offen, wie die Förderinstrumente für diese Ziel-
gruppe von Schülerinnen und Schülern mit besonderen Schwierigkeiten und Förderbe-
darfen im Übergang Schule - Beruf zukünftig gestaltet sind und wie sich das Land darin 
finanziell einbringt. Nicht nur im Landkreis Reutlingen mangelt es an einer abgestimmten 
Bedarfsplanung zum Übergang Schule - Beruf. Das Kreisjugendamt beteiligt sich aktiv 
an diesem Netzwerk zum Regionalen Übergangsmanagement Schule-Beruf.  



7' Reutlingen

Stadt Reutlingen - Amt 51 - Postfach 2543-72715 Reutlingert

Landratsamt Reutlingen
Jugendamt
I-term Reinhard Glatzel
BismarckstraIe 16
72764 Reutlingen

Amt für Schulen, Jugend und Sport
Schulabteilung

Reutlingen,
Arisprechpartner/-in
Telefon:
Telefax:
E-Mail:
Gebaude:
Zi m

La1atunt Reutlingeo
- Kresjugeridarnt - Ih Ze

ding,: 17. Mai 2021

Zeichen
chen:

10.05.2021
Karin Gauggel
07121/303-5650
07121/303-2398
karin.gauggeltreutlingen.de
Rathausstra6e 6
20
51-4-2Ô1.6 kg

Dauerhafte KostenUbernahme der Berufseinstiegsbegleitung im Rahmen der Jugendhilfe

Sehr geehrter Herr Glatzel,

der Kreistag hat in den Haushaltsberatungen 2021 in letzter Sekunde der Kostenübernahme der
Berufseinstiegsbegleitung für die Städte Reutlingen und MUnsingen zugestimmt. Darüber haben wir
uns sehr gefreut.

Die Berufseinstiegsbegleitung hat sich seit Jahren an der Bodelsschwinghschule und der Friedrich-

FOrster-Gemeinschaftsschule als wertvolles Angebot für vieje benachteiligte Jugendliche etabtiert.

Nun hat neu die Gutenbergschule Interesse an der Berufseinstiegsbegleitung angemeldet. Wenn die
Kofinanzierung des kommunalen Anteils gesichert ist, wird die Gutenbergschule zum Schuljahr
2022/23 den entsprechenden Antrag zur Berufseinstiegsbegleitung bel der Bundesagentur fur Arbeit
stetlen kOnnen.

Damit die Schulen langerfristig planen konnen, beantragen wir im Rahmen der anstehenden
Haushaltsaufstellung und -beratungen des Landkreises, die dauerhafte Zusage zur Ubernahme der
Finanzierung für die bestehenden MaInahmen und die neue Maf3nahme an der Gutenbergschule ab
dem Schuljahr 2022/23 mit aufzunehmen. Es entstehen folgende Kosten:

Schule 2022 2023ff
Bodelschwinghschule 16.500 '� 16.500 �
Friedrich-Förster-
Gemeinschaftsschule

?0.000 � r 20.000 �

Gutenbergschule
____________________________

1.125�
___________________________

16.500�
___________________________

37.625 � 53.000 �

Damit die Bodelschwingh-Schule und die Friedrich-FOrster-Gemeinschaftsschute die
Berufseinstiegsbegleitung ohne Unterbrechung - also bereits wieder zumSchuljahr 2021/2022
fortfuhren kOnnen, ware bereits jetzt eihe Zu-/Aussage lhrerseits zur kunftigen Ubernahmen der
Finanzierung wichtig. KOnnen Sie eine derartige Zusage zum jetzigen Zeitpunkt treffen? Die
Anmeldung zum Programm für das Schuljahr 202 1/2022 muss nämlich verbindlich mit der Aussage
zu einer entspmechenden Kofinanzierung bis zum 30.06.2021 bei der Arbeitsagentur erfolgen.
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Durch dieses Programm kann vielen Jugendlichen geholfen werden, direkt in elne Ausbildung zu
kommen. Durch die CorOna-Pandemie hat sich der Bedarf an dieser Begleitung sicherlich nicht
verringert. Wir freuen uns sehr, wenn der Landkreis durch eine dauerhafte Finanzierung diese
Ma1nahmen unterstUtzt.

Die Städte Munsingen und Metzingen erhalten eine Kopie dieses Schreibe,ns.

dliche GrUfe

r/

-2-
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Eing.: 26, Maj 2021
Stadtverwaltung . Bachwie5enstro43e 7. 72525 Münsingen

Landratsamt Reutlingen
Jugendamt
Herrn Reinhard Glatzel
Bismarckstra1e 16
72764 Reutlingen

STADT
MIJNSINGEN

Schul-, Kultur- und Sportamt
lhre Ansprechpartnerin
Frau Noppel
Tel: 182-138, Zimmer: 26
anja.noppel@muensingen.de

Aktenzeichen: flop/mm
Datum: 18.05.2021

Dauerhafte Kostenübernahme für die Berufseinstiegsbegleitung an Schulen im Rahmen der Jugendhilfe

Sehr geehrter Herr Glatzel,

die Berufseinstiegsbegleitung findet derzeit an der Schillerschule (Gemeinschaftsschule) in Munsingen statt

und 1st em sehr wichtiger und unverzichtbarer Bestandteil für die Schülerinnen und Schüler in der Vorbereitung

auf den Schulabschluss und urn einen guten Ubergang in das Berufsleben zu ermöglichen.

Der Kreistag hat in den Haushaltsberatungen 2021 der KostenUbernahrne der Berufseinstiegsbegleitung für die Städte

Reutlingen und Münsingen in Ietzter Sekunde noch zugestimrnt, Uber diese Kostenübernahme haben wir uns sehr

gefreut. Aus diesem Grund konnte die Stadt Münsingen die Berufseinstiegsbegleitung an der Schillerschule

weiterführen, jedoch wegen der finanziellen Belastungen keine neue Schule mitaufnehrnen, Eine Interessensbekundung

von einer zweiten weiterführenden Schule liegt uns bereits vor.

Darnit die Schulen und auch wir als Schultrager planen können, beantragen wir hiermit irn Rahmen der anstehenden

Hausha!tsberatungen des Landkreises, die dauerhafte Zusage zur Ubernahrne der Finanzierung für die bestehenden

MaRnahmen und auch für neue MaRnahrnen.

Adresse
Bachwiesenstrafe 7
72525 MLinsingen
Telefon 07381-182-0
Telefax 07381-182-101

stadt@niuensingen.de
www.munsingen.de

Sprechzeiten
Mo. - Do. 8:00 bin 12:00 Uhr
Do. 14:00 bin 18:30 Uhr
Fr. 8:00 bis 12:30 Uhi

oder noch telef. .Vereinborung

Sankverbndungen
Volksbonk Münsingen
IBAN: 0E92 6409 13000000650005
BIC: GENODES1MUN

KSK Reutlingen
BAN: DE36 6405 0000 0001 0017 54

BIG: SOLADES1REU

Biosphärengebiet **
Schwäbische Aib

EMAS
OE.l6B.00093
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Damit die Schitlerschule Münsingen die Berufseinstiegsbegleitung ohne Unterbrechung rn Schuljahr 2021/2022

fortführen kann, ware bereits zum jetzigen Zeitpunkt elne Zu-/Aussage lhrerseits zur kunftigen Ubernahme der

Finanzierung wichtig. Eine zeitnahe Rückmeldung ware von nicht unerheblichem Vorteil, da die Anmeldung zum

Programm für das Schuljahr 202 1/2022 nämlich verbindlich mit der Aussage einer entsprechenden Kofinanzierung bis

zum 30.06.2021 bei der Arbeitsagentur erfolgen muss.

Durch das Programm der Berufseinstiegsbegleitung kann sehr vielen Jugendlichen geholfen werden, urn direkt in em
Ausbitdungsverhaltnis zu gelangen. Aufgrund der immer noch anhaltenden Corona-Pandemie hat sich der Bedarf an

Unterstutzung und Begleitung sicherlich nicht verringert.

Die Stadt Munsingen freut sich sehr, wenn der Landkreis durch eine dauerhafte Kostenübernahme diese MaInahme

weiterhin unterstützt und somit auch ermöglicht - nicht nur für bestehende, sondern auch für neue MaInahmen an

weiteren Münsinger Schulen,

Die Städte Reutlingen und Metzingen erhalten eine Kopie des Schreibens

Mit freundlichen GrüI&en

Mike Münzing
Burgermeister
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KT-Drucksache Haushalt 2023

Förderung der Berufseinstiegsbegleitung

in Reutlingen und Münsingen

Landratsamt Reutlingen

Kreisjugendamt - Kinder- und Jugendförderung

Bearbeitungsstand: 30.09.2022

1. Kohorte Start 1. Kohorte 2. Kohorte

Anzahl Schülerinnen und Schüler bis 31.03.2023 2023 bis 29.02.2024

Friedrich-Förster-Gemeinschaftsschule 12 3 11 6

Bodelschwinghschule 10 5 10 5

Schillerschule Münsingen 10 6 10 5

2. Kohorte Start

Friedrich-Förster-Gemeinschaftsschule 12 675,00 €                 9.900,00 €                900,00 €                 ca. 67%

Bodelschwinghschule 10 1.125,00 €              9.000,00 €                750,00 €                 

-  €                       -  €                       

Schillerschule Münsingen 10 1.350,00 €              9.000,00 €                750,00 €                 ca. 33%

Gesamtsumme / Jahr 31.050,00 €              2.400,00 €              

Übersicht Projekt Berufseinstiegsbegleitung
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